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Grußwort der Oberbürgermeisterin der Stadt Köln Henriette Reker 

 

Sehr geehrte Vereinsmitglieder, 

sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

Köln und Sport gehören untrennbar zusammen. Internationale 

Top-Sportevents, Bundesliga-Vereine in verschiedenen Sport-

arten und ein umfassendes Breitensportangebot prägen das 

sportliche Gesicht der Rheinmetropole. Dazu kommen führende 

Sportinstitutionen, moderne Sportbauten und Forschungsein-

richtungen des Sports, die in Köln ihren festen Platz haben. 

Die Sportvereinigung Porz ist einer der vielen Sportvereine in 

Köln. Mit Stolz feiern Sie, liebe Mitglieder, in diesem Jahr das 

100-jährige Bestehen. Dieses Jubiläum steht für die Freude am Sport, für die geselligen Stunden 

im Vereinsleben und für den Zusammenhalt im Verein. Dafür engagieren sich viele Menschen und 

das ist sehr anerkennenswert. 

Besondere Anerkennung spreche ich der Sportvereinigung Porz für die hervorragende Nachwuchs-

arbeit aus. Sie sichert die Zukunft des Vereins und sie macht Kindern und Jugendlichen ein tolles 

Angebot, das ihnen viel Spaß, schöne Erfolgserlebnisse und wichtige Erfahrungen bringt. Beim 

Training im Verein lernen Kinder und Jugendliche Werte kennen, die überall im Leben zählen 

und die für unsere Gesellschaft höchst bedeutsam sind: Fairness und Teamgeist, Leistungsbereit-

schaft und Zielstrebigkeit. 

Viel Freude bei den Jubiläumsfeierlichkeiten wünscht  

 
Henriette Reker 

Oberbürgermeisterin der Stadt Köln 
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Grußwort des Bezirksbürgermeisters Köln-Porz Henk van Benthem 

 

Liebe Mitglieder, Förderer und Freunde der SpVg Porz, 

es ist mir eine große Freude, zu einem außergewöhnlichen 

Geburtstag zu gratulieren. 100 Jahre ist eine Zahl, die nur 

Wenige vorzeigen können. 100 Jahre Idealismus, Freude und 

Einsatz der Ehrenamtlichen. Über diesen Zeitraum haben viele 

Jugendliche und Erwachsene in ihrem Verein Sport treiben 

können und dafür gilt es „Danke“ zu sagen. Als Porzer Bezirks-

bürgermeister ist man stolz auf einen Porzer Fußballverein, der 

im Laufe der Jahrzehnte Fußball-Idole wie Bernd Cullmann und 

Wolfgang Weber hervorgebracht hat. 

Aber genauso wichtig ist die Förderung des Nachwuchses und dies 

leisten Sie mit einer hervorragenden Nachwuchsarbeit. Mehr als 85 Sportvereine gibt es in Porz 

und viele mit einer langen Tradition. Die SpVg Porz hat sich jetzt auch bei den 100+ einge-

gliedert. Dem Vorstand wünsche ich für die nächsten Jahre eine glückliche Hand, um den Verein 

in diesen schweren Zeiten auf einer Erfolgspur zu halten. 

Beim Training im Verein lernen Kinder und Jugendliche Werte kennen, die überall im Leben 

zählen und die für unsere Gesellschaft höchst bedeutsam sind: den sportlichen Umgang mit 

einander, sich in einer Gruppe unterzuordnen und den Respekt anderen gegenüber. Auch dafür 

ist an dieser Stelle Dank zu sagen. 

Ich wünsche allen Beteiligten eine schönes und erfolgreiches Jubiläumsjahr und weiterhin viel 

Erfolg. 

Ihr 

 

Henk van Benthem 

Porzer Bezirksbürgermeister 
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Grußwort des Bundestagsabgeordneten Karsten Möring 

 
Liebe Mitglieder und Freunde der Sportvereinigung Porz, 

2019 blicken Sie auf ein Jahrhundert Vereinsgeschichte zurück! 
Als Ihr Bundestagsabgeordneter gratuliere ich Ihnen sehr herz-
lich zu diesem stolzen Jubiläum. Seit jenem denkwürdigen Tag, 
als er 1919 von sportbegeisterten Porzern vor den Toren der 
Domstadt gegründet wurde, die sich für die noch junge Sportart 
Fußball begeisterten, bietet er aktiven wie passiven Fans eine 
Heimat. 

Viele sind der Sportvereinigung einen großen Teil ihres Lebens 
verbunden. Manche fangen erst an, ihr Leben mit dem Verein zu 
verknüpfen. Aus dem Geben und Nehmen, aus Engagement und 
erfahrener Bereicherung des eigenen Lebens ist eine Wechsel-
wirkung entstanden, die das Leben im Veedel und darüber hin-
aus bis heute prägt. Denen, die heute Verantwortung im Verein tragen, obliegt die Verpflich-
tung, die große Tradition zu wahren, auf ihr aufzubauen sowie die sportlichen Ideale an künftige 
Generationen weiterzugeben. Dies kommt gerade jungen Menschen zugute, die beim Sport die 
Bedeutung von Verantwortungsbewusstsein, Teamgeist und zielgerichtetem Handeln erfahren. 
Fairplay ist hier kein Relikt aus der Gründerzeit, sondern nach wie vor selbstverständliche 
Haltung.  

Seit 100 Jahren hat die SpVg. nicht nur stets talentierte Spieler, sondern auch engagierte Mit-
streiter in ihren Reihen, die hinter den Kulissen planen und organisieren, Mut zusprechen und 
manche Feier auf die Beine stellen - denn der Fußball ist ihre Leidenschaft. Deshalb möchte ich 
heute den Sportlern, den Trainern und Betreuern, dem Vorstand sowie allen, die Aufgaben und 
Funktionen übernommen haben, ganz herzlich für das Engagement danken. Sie haben nicht nur 
viel für den Fußballsport in Porz getan, sondern auch für den sozialen Zusammenhalt in Porz. 
Angesichts veränderter gesellschaftlichen Bedingungen und gestiegener Anspruchshaltungen 
stehen Sportvereine gerade in Großstädten vor der Herausforderung, sich gegenüber anderen 
Freizeitaktivitäten behaupten zu müssen. Ich freue mich deshalb sehr, dass dies dem Verein über 
all die Jahre in so ausgezeichneter Weise gelungen ist.  

In diesem Sinne nochmals herzlichen Glückwunsch und frei nach Trainerlegende Sepp Herberger, 
der einst die Devise ausgab „Nach dem Spiel ist vor dem Spiel“, wünsche ich fröhlich- harmo-
nische Jubiläumsfeierlichkeiten sowie auch in den kommenden Jahren den verdienten Erfolg. 

Mit besten Grüßen 
Ihr 

 
Karsten Möring MdB 
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Grußwort des Landtagsabgeordneten Florian Braun 

 

Liebe Freundinnen und Freunde der Sportvereinigung Porz, 

auch wenn es schon einige Jahre her ist, dass ich selbst aktives 

Mitglied des Vereins war, möchte ich es mir nicht nehmen lassen, 

Euch zu Eurem 100-jährigen Jubiläum meine besten Glückwünsche 

auszurichten und Euch alles Gute sowie viele sportliche Erfolge für 

die Zukunft zu wünschen.  

100 Jahre erfolgreiche Vereinsgeschichte kann es nur dann geben, 

wenn sich Menschen finden, die den Verein mit Leben füllen. Das gilt 

vor allem für die vielen Ehrenamtlichen, die sich als Trainer, Be-

treuer und Vorstandsmitglieder für das Fortbestehen des Vereins 

stark machen. Das ist großer Einsatz, der nicht selbstverständlich 

ist. Dank gilt auch den 400 Fußballspielerinnen und Fußballspielern, die auf dem Platz unter den 

kritischen Augen der Fans ihr Können beweisen und – als ehemaliger Spieler (Torwart in der D- 

und C-Jugend) kann ich das sagen – für mal mehr, mal weniger Freude am Spielfeldrand sorgen. 

Wir sollten nicht vergessen, wie der Sport unseren Zusammenhalt stärken, fairen Umgang prägen 

und Geselligkeit fördern kann. Die Sportvereinigung Porz bringt Spielerinnen und Spieler aus 

über 20 Nationen zusammen, angefangen bei den Bambini-Kickern bis zu den Alten Herren. Eure 

Arbeit ist ein Zeugnis dafür, dass der Sport Menschen verbindet, unabhängig vom Alter und der 

sozialen Herkunft. Am Ende ist eine Mannschaft eben nur dann erfolgreich, wenn sich der 

Erfolgswille jedes Spielers im Teamgeist vereint.  

Politik muss sich nicht in alles einmischen, trägt aber auch Verantwortung zur Förderung des 

Breitensports: Mit dem Förderprogramm „Moderne Sportstätte 2022“ beheben wir den Sanie-

rungsstau an Sportstätten in Trägerschaft von Vereinen mit einem Volumen von 300 Millionen 

Euro. Außerdem sehen wir es als Auftrag, den Vereinen mehr Handlungsspielräume zu geben, 

indem wir sie von unnötiger Bürokratie befreien. Die Ehrenamtlichen sollen ihre Zeit schließlich 

auf dem Platz und nicht mit lästigen Dokumentationspflichten verbringen.  

Die Freude an der Bewegung war es, die die Gründerväter der Sportvereinigung Porz damals zur 

Gründung bewegt haben. Ich wünsche Euch und allen Porzern, dass es auch in den nächsten 100 

Jahren so bleiben wird.  

 

Ihr/Euer 

Florian Braun  

Landtagsabgeordneter für Porz, Brück, Merheim und Rath/Heumar 
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Grußwort des Vorsitzenden des Fußballkreises Köln Werner Jung-Stadié 
 

Liebe Vereinsmitglieder, 

liebe Freunde und Förderer der Sportvereinigung Porz, 

ich freue mich sehr, dass ich Ihnen heute im Namen auch des 

Fußball-Verbandes Mittelrhein herzlich zum 100-jährigen Vereins-

jubiläum gratulieren darf.  

Ein 100-jähriges Jubiläum feiern zu können, ist in der heutigen 

Zeit beileibe keine Selbstverständlichkeit mehr. Wenn man sich 

einmal in der Sport- und Vereinslandschaft umschaut, stellt man 

fest, dass viele Vereine, die zu Ihrer Zeit, am 25. Juni 1919, aus 

der Taufe gehoben worden sind, inzwischen aus verschiedenen 

Gründen gänzlich von der Bildfläche verschwunden sind. 

Nicht so die SpVg. Porz 1919 e.V., die schon lange zur unverzichtbaren Landschaft von Vereinen 

im Kölner Rechtsrheinischen zählt. Die Sportvereinigung Porz hat im Laufe der Jahrzehnte sicher 

auch Höhen und Tiefen erlebt. Aber Ihr Verein hat sich etabliert und über die Jahre gehalten 

und entwickelt, dass das Herrenteam derzeit nach der zwischenzeitlichen Zugehörigkeit sogar in 

Verbandsliga, in der Bezirksliga spielt, sollte sicher nur als Zwischenstation angesehen werden. 

Zumindest gibt die derzeitige Tabellenposition Grund zur Hoffnung auf einen Aufstieg. 

Der Fußball war von Anfang an fester Bestandteil des Vereins. Zum Ende des letzten Jahres der 

Saison 2018/2019 nahmen zwei Herrenteams am Verbands- und Kreisspielbetrieb teil, zudem 

nicht weniger als 16 Junioren-Mannschaften. Eine beachtliche Leistung aller Vereinsverant-

wortlicher und der vielen ehrenamtlichen Helfer. 

Ein besonderer Faktor im Verein ist zudem die „Alte-Herren-Abteilung, eng auch mit den Namen 

Wolfgang Weber und Bernd Cullmann, den beiden Ex-Nationalspielern des 1. FC Köln, verbunden. 

Die Ü32, Ü40, Ü50 und Ü60 konnten eine Vielzahl von Titeln nicht nur im Kreis Köln erringen, 

Höhepunkt sicher die Deutsche Meisterschaft der „Ü32“ im Jahre 2014. 

Der Erfolg hat wie immer viele Väter: Ein Grund ist die mit viel Engagement betriebene Jugend-

arbeit. Sie bieten den Kindern und Jugendlichen aus Ihrer Umgebung die Möglichkeit, sich sinn-

voll zu beschäftigen, heute wichtiger denn je. Dies alles zeigt, dass Sport bindet – und verbindet. 

Dies beweist die SpVg. Porz  auch durch ihre täglich stattfindende Integrationsarbeit, bewies 

auch hier ihre besondere soziale Kompetenz.  

Ein ganz besonders wichtiger Faktor für den gesamten Verein ist das ehrenamtliche Engagement. 

Denn das Erfolgsgeheimnis eines Sportvereins liegt nicht (zwingend) im leistungsorientierten 

Sport oder einer erfolgreichen Mannschaft, sondern vielmehr darin, dass sich die Mitglieder mit 

ihrem Verein identifizieren und sich einbringen. Vereinsleben funktioniert nur dann, wenn 
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Sich die Mitglieder, aktuell rund 450, in guten wie in schlechten Zeiten gemeinsam für den 

Verein – und damit auch füreinander – einsetzen.  

Jeder Verein kann dankbar sein für die ehrenamtlich Engagierten, die sich Tag für Tag, Woche 

für Woche, für die Aktiven, aber auch für den Breitensport und vor allem die Jugend engagieren. 

Daher möchte ich die Gelegenheit nutzen, allen ganz herzlich zu danken, die sich – mitunter seit 

Jahrzehnten – ehrenamtlich einbringen. 

Nicht nur für die nächsten „100 Jahre“ wünsche ich Ihnen und uns allen auf jeden Fall weiterhin 

viel Freude bei allen Aktivitäten und dem Verein SpVg. Porz eine glückliche Zukunft, viel Verg-

nügen und Spaß zudem auch bei den diversen Aktionen und Events, die anlässlich des Jubiläums 

in 2019 bei Ihnen anstehen. 

Ihr 

 

Werner Jung-Stadié 

Vorsitzender Fußballkreis Köln im FVM e.V. 
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Grußwort des Vorsitzenden der SpVg. Porz 1919 e. V. Peter Dicke 

 

Liebe Freundinnen und Freunde der Sportvereinigung Porz, 

es war schon ein denkwürdiger Tag, dieser 25. Juni 1919, als 

neunzehn Männer in der Zeit kurz nach einem verheerenden 

Weltkrieg den Mut aufbrachten, einen Fußballverein zu gründen 

und damit das Fundament für eine nun 100jährige Tradition zu 

legen. 

Wenn wir nach 100 Jahren zurückblicken und all das Ver-

gangene an uns vorüberziehen lassen, können wir sagen, 

dass viel für unseren Verein und auch für Porz geschaffen und 

geleistet wurde. Der Verein blickt auf eine wechselvolle Ge-

schichte zurück, hat bekannte Namen wie Wolfgang Weber und Bernd Cullmann aufzuweisen, 

den inoffiziellen deutschen Meistertitel im Alt-Herren-Fußball errungen und einiges mehr, das in 

dieser Festschrift dargestellt ist. Wie überall mussten auch wir Höhen und Tiefen durchleben und 

durchstehen. Es hat uns manchmal gebeutelt, aber wir haben den Grund unter den Füßen nie 

verloren.  

Wir bieten unseren Kindern, Jugendlichen und allen Fußballinteressierten eine Anlaufstelle für 

eine sinnvolle Freizeitgestaltung und leisten unseren Beitrag für ein gutes Miteinander aller 

Bürgerinnen und Bürger in unserem Stadtbezirk. In diesem Sinne wollen wir weitermachen. Wenn 

uns die Menschen, die unserem Verein nahestehen, weiterhin mit Hilfe und Rat zur Seite stehen, 

d. h., wenn wir alle zusammenhalten, dann brauchen wir uns um die Zukunft der SpVg. Porz 

keine Sorgen zu machen. 

 

Peter Dicke 

1. Vorsitzender SpVg. Porz 1919 e. V. 
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Grußwort des Jugendgeschäftsführers der SpVg. Porz 1919 e. V. Jörg Schöneborn 

 

Liebe Fußballfreunde, liebe Vereinsmitglieder,  

wir feiern in diesem Jahr ein nicht alltägliches Jubiläum. 100 

Jahre Vereinsbestehen sind in dieser hektischen und schnell-

lebigen Zeit ein schwer vorstellbarer Zeitraum. 100 Jahre sind ein 

Beleg dafür, dass engagierte Mitglieder der SpVg. Porz mit viel 

Idealismus, Freude und Fachkompetenz diesen Verein über diesen 

langen Zeitraum geführt haben. Wir - alle aktiven und passiven 

Kräfte des Vereins sowie die Freunde und Gönner - dürfen und 

werden dieses Jubiläum gebührend feiern. Die handelnden 

Personen sollten aber gleichzeitig schon den Blick auf zukünftige 

Ziele und Vorhaben ausrichten. Eines unserer gemeinsamen Ziele 

ist und bleibt die Stärkung der Jugendarbeit. Sie war bei der SpVg 

Porz immer das Aushängeschild einer erfolgreichen Vereinsarbeit. Auch heute noch stehen die 

Ausbildung sowie der Spaß am Fußball im Vordergrund unseres Handelns. National- und 

Bundeligaspieler starteten und starten in der Porzer Jugendabteilung Ihren Werdegang. 

Mein spezieller Dank gilt allen aktuellen und ehemaligen Jugendtrainern, Betreuern sowie den 

zahlreichen Helfern. Dieses ehrenamtliche Engagement kann in der heutigen Zeit nicht genug 

bewertet werden. Ohne all die treuen Helfer, aktuell und in den vergangenen 100 Jahren, kann 

kein Verein dauerhaft bestehen. So vertrauen wir auch in der Zukunft, auf hilfreiche Unter-

stützung bei allen Aktivitäten des Vereins und auf sportliche Erfolge unserer Mannschaften.  

Ich denke, ein Fußballverein ist nicht nur existent um Spielern eine Plattform für den Sport zu 

bieten, sondern auch den Teamgeist in der Mannschaft zu formen und ein Gefühl der Zusammen-

gehörigkeit zu vermitteln. Die gilt für Spieler gleichermaßen wie für Mitglieder und Funktionäre. 

So lasst uns gemeinsam die nächsten 100 Jahre aktiv weiter gestalten, ganz nach dem Motto: 

Tradition verbindet und verpflichtet. 

 

Jörg Schöneborn 

Jugendgeschäftsführer 

 



18 

 

 

 

  



 
 

19 

Grußwort des Alt-Herren-Vorstands der SpVg. Porz 1919 e. V. Fritz Reiners 

 

Liebe Sportfreunde, 

die Alte Herren sind das dritte Standbein des Vereins. Zahlreiche 

Spieler bestritten ihre ersten Spiele in der erfolgreichen Jugend-

abteilung des Vereins und sind somit jahrzehntelange Begleiter 

der 100jährigen Vereinsgeschichte.  

Die Gründungsmitglieder der heutigen AH-Abteilung bestritten 

1982 ihre ersten Alte Herren-Spiele und wollte als 30jährige ihre 

Fußballlaufbahn langsam ausklingen lassen. Ein 50jähriger Spieler 

war in der damaligen Zeit eher die Ausnahme. Heute ist unser 

ältester Spieler 74 Jahre und es wird auf Verbandsebene eine Ü60-Mittelrheinmeisterschaft 

ausgespielt. 

Aus den wilden Lokalkämpfen der Jugend- und Seniorenzeit ist ein gemütliches Miteinander ge-

worden. Der Ehrgeiz und die Freude am Spiel sind geblieben. 

Ebenso geblieben sind die Platzprobleme. War es damals ein fehlendes Stadion so sind es heute 

die maroden Sportplätze an der Humboldtstraße. Der größte Wunsch des Geburtstagskindes ist 

daher die baldige Fertigstellung der Sportanlage Humboldtstraße. 

 

Mit sportlichen Grüßen 

Fritz Reiners 

Abteilungsleiter AH 
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1. Mannschaft Spielzeit 2018/19 (Trainer Jonas Wendt) 

 
2. Mannschaft Spielzeit 2018/19 (Trainer Natale Giarrizzo) 
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Grußwort des Trainers der 1. Mannschaft der SpVg. Porz 1919 e. V. Jonas Wendt 

 

„Wer kämpft kann verlieren, wer nicht kämpft hat schon ver-

loren“ , sagte einst Berthold Brecht. 

Genau diese Tugend, die ich selbst als Spieler nicht inne hatte, 

ist heute in mir als Trainer um so mehr ausgeprägt und so ver-

suche ich sie meinen Spielern zu vermitteln. Ebenso, dass be-

ständiges Arbeiten stets belohnt wird. 

Beständigkeit hat die SpVg Porz mit ihrem 100-jährigen Jubiläum 

eindrucksvoll unter Beweis gestellt. Großartige Spieler wie 

Wolfgang „Bulle“ Weber, Bernd Cullmann und Benjamin Henrichs 

haben für diesen Verein die Schuhe geschnürt. Es ist mir und 

meinem Trainerteam, Ignazio Giambrone und Michael Börger, eine Ehre Trainer dieses tradi-

tionsreichen Clubs zu sein, erst recht zum 100-jährigen Geburtstag.  

Es wäre großartig, wenn die aktuelle Entwicklung von der Öffentlichkeit mehr und mehr hono-

riert wird, um auch hier für dauerhafte sportliche Beständigkeit zu sorgen. Sowohl für das Aus-

hängeschild, die erste Mannschaft, als auch für die mehr als 350 Jugendlichen und Kinder, die 

hier Fußball spielen.  

Ich wünsche dem Verein ein großartiges Jubiläumsjahr und minimum weitere 100 Jahre auf 

einem stabilen Fundament! Ich bin sehr gespannt, ob die Ikone Wolfgang Weber in 100 Jahren 

immer noch mit dem Fahrrad zum Training der ersten Mannschaft kommt.  

 

Jonas Wendt 
Das Trainerteam der 1. Mannschaft im Jubiläumsjahr: 

Michael Börger, Jonas Wendt, Ignazio Giambrone, Norbert Lissewski 
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Auf ein Wort … 

 

Wenn wir vom Internet- und Pressemedium Fussballticker Porz-

Online.de vom derzeitigen sportlichen Abschneiden der Sport-

vereinigung Porz Woche für Woche berichten, dann fällt uns das 

in dieser Saison sehr leicht, denn beide Senioren-Mannschaften 

eilen von Sieg zu Sieg. Ob man sich diese tollen Siegesserien 

extra für dieses Jahr aufgespart hat, kann man nur mutmaßen.  

Denn der Club wird sagenhafte 100 Jahre alt und genau das ist 

ein würdiger Anlass um zu feiern. Auch wir möchten dafür unsere 

großen Anerkennung aussprechen und den Personen danken, die 

die SpVg. Porz ein ganzes Jahrhundert geprägt haben. 

Spricht man von der SpVg. Porz, ehrfürchtig auch „die Rothosen“ genannt, dann spricht man 

anerkennend von einem großen Kölner Traditionsclub, der sportlich sicher alle Höhen und Tiefen 

wie viele andere Clubs durchlaufen hat. Ältere Mitglieder geraten beim Erzählen gerne ins 

Schwärmen, von großen Fußball-Schlachten aus vergangenen Tagen berichten sie und erinnern 

mit einem Lächeln an die gute alte Zeit.  

Namhafte Persönlichkeiten sind aus der SpVg. hervorgegangen. Für alle stellvertretend sei hier 

besonders unser ehemaliger Fußball-Nationalspieler Wolfgang Weber erwähnt, der sich selbst 

heute noch mit viel Herzblut und Leidenschaft um die Belange des Vereins engagiert. 

Dabei ist „Wolle“, wie er hier in Porz genannt ist, ein absoluter Fußball-Zeitzeuge, denn 

niemand war näher am „66er-Wembley-Tor“ dran als „der Porzer Jung“. Und ja - „… der Ball 

war nicht drin ...“, beteuert Weber auch heute noch jedem Fragesteller, womit hier in dieser 

Festschrift einer der größten Fragen in der Fußballgeschichte beantwortet wird. 

Die Fußballberichterstattung beim Fussballticker Porz-Online.de, inzwischen schon im 17. Jahr 

seines Bestehens, ist oftmals einer großen Emotionalität geschuldet. Man steht zwangsläufig 

unmittelbar unter der Einwirkung des kurz zuvor Erlebten. Begeisterung, Langeweile, Ver 

ärgerung, Nervosität, Adrenalin, Herzklopfen und Magendrücken machen sich nicht nur beim 

Verfasser, sondern auch bei den vielen Fans breit. Von daher dürfte damit auch klar sein, dass 

„die Rothosen“ auch zum Teil für überstrapazierte Nerven und früh ergraute Haare verant-

wortlich sind …. 
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Für die Zukunft wünschen wir der SpVg. Porz weiterhin ein erfolgreiches Wirken zum Wohle des 

ganzen Vereins, verbunden mit der Bitte, dass wir auch in Zukunft mit tollen Headlines und Be-

richten vom größten Porzer Traditionsclub aufwarten können. 

In diesem Sinne: Auf die nächsten 100 Jahre! 

Werner Kilian 

(Werner Kilian) 

Chefredakteur 

 

 

Der Porz-Online.de Fußballticker – immer mittendrin 
 

 
2014: Aufstieg in die Bezirksliga 

 

 

 

 
2017: Auszeichnung von Lars Jansen (m.) als 

„Spieler der Saison 2016/17“ 
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Der folgende Versuch einer Vereinschronik muss mit Unvollständigkeit behaftet sein. Es existiert 

ein reicher Fundus an Geschichten und Erinnerungen aus der langen Vereinsgeschichte. Letztlich 

konnten aber nur die Schlaglichter und Meilensteine aus 100 Jahren verknüpft werden. Da es 

bisher keine umfassende chronologische Aufzeichnung der Historie der SpVg. Porz gibt, wurde 

manches nur angedeutet, vieles gar nicht genannt. Das betrifft mit Sicherheit großartige sport-

liche Leistungen, vor allem aber konnten viele Namen nicht erwähnt werden, die es wahrlich 

verdient hätten. Dafür bitten wir um Nachsicht. 

 

 
Wolfgang Weber im Kreise seiner Porzer Fußballfreunde 
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Schon seit dem Anfang des 20. 
Jahrhunderts gab es fuß-
ballerische Aktivitäten in 
Porz. Der 1. Weltkrieg von 
1914 bis 1918 machte jedoch 
zunächst sämtliche Über-
legungen zu einer Vereins-
gründung zunichte. Aber 
schon wenige Monate nach 
dem Ende des Krieges trafen 
sich mehrere interessierte 
Porzer Sportler, um die 

Gründung eines Sportvereins 
endgültig vorzubereiten. 
Nachdem die Gespräche mit 
dem Porzer Turnverein zur 
möglichen Schaffung eines 
Turn- und Sportvereins 
ergebnislos verlaufen waren, 
wurde ein eigenständiger 
Verein initiiert. In der konsti-
tuierenden Sitzung am 
25. Juni 1919 wurde der 
„Sport-Klub Porz“ (SKP) 
gegründet, der beim Amts-
gericht Mülheim in das 
Vereinsregister eingetragen 
wurde. Erster Vorsitzender 
wurde Johann Meier. 

Der sportliche Erfolg ließ 
nicht lange auf sich warten. 
Nachdem man in der 
damaligen untersten 
Spielklasse C des West-
deutschen Spielverbandes 
gestartet war, gelang schon 
im ersten Spieljahr der 
Aufstieg in die B-Klasse. 
Bereits im Folgejahr stieg der 
SKP in die A-Klasse auf. 

Das fachte natürlich auch die 
Sportbegeisterung der Porzer 
Bürger an. Über Zuschauer-
mangel konnte sich der Verein 
in der damaligen Zeit nicht 
beklagen. Bezeichnend 
hierfür war das Ablösespiel 
für den Stürmer Leo Wasser, 
der zum höherklassig 
spielenden Sportverein 
Sülz 07, einem der Vorläufer-
vereine des 1. FC Köln, 

wechselte. Zu diesem Ablöse-
spiel kamen mehr als 2.000 
Zuschauer. 

  

1. Stiftungsfest 1920 

1919 Gründung als „Sport-Klub Porz“ 

1920 Aufstieg in die B-Klasse 

1921 Aufstieg in die A-Klasse 
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Schon Anfang der 1930er 
Jahre reiften Überlegungen 
heran, durch einen Zu-
sammenschluss mit einem 
anderen Verein die Grundlage 
für den Aufstieg in noch 
höhere Klassen zu legen. 

Im Jahr 1935 kam es schließ-
lich zu der Fusion mit dem FC 
Germania Zündorf zum 

„Sportklub Germania Zündorf-
Porz“. Der sportliche Wert 
dieser Fusion kam jedoch 
nicht zum Tragen, sodass sie 
schon nach knapp einem Jahr 
wieder aufgelöst wurde. 

Fast alle Porzer Aktiven des 
alten Sport-Klub Porz fanden 
sich 1936 im Lokal Wilhelm 
Knott zur Wiederbegründung 
ihres Vereins zusammen. Da 
die alte Bezeichung nicht 
mehr geführt werden durfte, 
erhielt der Verein den neuen 
Namen „Sportvereinigung 
Porz“. 

Nach den damals gültigen 
Bestimmungen musste der 
Verein völlig neu in der 
untersten Spielklasse be-
ginnen und stand vor schein-
bar unlösbaren Herausforde-
rungen: Es gab weder eine 
Platzanlage noch Geld oder 
Ausrüstung. 

Bald zeigte sich jedoch Licht 
am Ende des Horizonts. Auf-
grund der Unterstützung der 

Gemeinde Porz stellte die 
Kali-Chemie AG dem Verein 
ein Grundstück für einen 
Sportplatz zur Verfügung, das 
sog. „Rhenania-Gelände“. 

Durch eindrucksvolle frei-
willige Eigenleistung und ohne 
fremde Hilfe führten die 
Vereinsmitglieder in monate-
langem Einsatz mit allen 

möglichen Werkzeugen die 
erforderlichen Planierungs-
arbeiten durch. Schon im 
September 1936 konnte der 
neue Platz mit einem Freund-
schaftsspiel gegen den KSC 
1899 Köln eingeweiht werden. 
(1962 musste dieser Sport-
platz schließlich dem Neubau 
des Porzer Krankenhauses 
weichen.) 

Mit dem neuen Spielfeld 
stellte sich auch sofort der 
sportliche Erfolg ein. Schon in 
der ersten Spielzeit nach der 
Wiederbegründung gelang der 
Aufstieg in die II. Kreisklasse, 
dem die Mannschaft bereits in 
der Spielzeit 1937/38 un-
mittelbar den Aufstieg in die 
I. Kreisklasse folgen ließ. Die 
junge Sportvereinigung hatte 
es damit innerhalb von zwei 
Jahren geschafft, wieder die 
Klasse zu erreichen, in der sie 
vor der Fusion mit Germania 
Zündorf gespielt hatte. 

1935 Fusion mit Germania Zündorf zum 
„Sportklub Germania Zündorf-Porz“ 

1936 Wiederbegründung und Umbenennung in 
„Sportvereinigung Porz“ 

1936 Platzeinweihung Rhenania Gelände 
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Im September 1939, kurz vor 
Beginn der Meisterschafts-
spiele der Spielzeit 1939/40, 
entfesselte das NS-Regime in 
Deutschland mit dem Überfall 
auf Polen den Zweiten Welt-
krieg. Fast alle Spieler der 
ersten Mannschaft wurden 
zum Kriegsdienst eingezogen. 

1. Mannschaft 1939/40 

Bemerkenswert ist, dass es 
gelang, den Spielbetrieb zu-
nächst uneingeschränkt fort-

zuführen. Dazu trug ein ge-
wisser Standortvorteil bei, 
weil viele Spieler unter den in 
der Umgebung stationierten 
Soldaten gewonnen werden 
konnten, die den Verein 
jeweils zeitweise unter-
stützten. Immer wieder trat 
dabei Theo Wiegel in Erschei-
nung. Er hielt unermüdlich 
nach Spielern Ausschau, be-
schaffte den Soldaten Urlaub 
und trug damit maßgeblich 
zur Aufrechterhaltung des 
Spielbetriebes bis zum Ende 
der Saison 1943/44 bei. 

Nach dem Zusammenbruch 
der nationalsozialistischen 
Diktatur und dem Ende des 
Zweiten Weltkrieges lag dann 
aber auch der Spielbetrieb am 
Boden. Die Platzanlage war 
durch mehrere Bombentreffer 
unbenutzbar geworden. 

Aber schon im Jahr 1946, 
nach Instandsetzung der 
Platzanlage und mit Ge-
nehmigung der Besatzungs-
behörden, wurde wieder eine 
Meisterschaftsrunde etabliert.  

Durch eine Änderung der 
Klasseneinteilung wurde die 
SpVg. Porz der Bezirksklasse 
zugeteilt, die in der Spielzeit 
1946/47 sicher gehalten 
wurde. 

In der Spielzeit 1947/48 
drohte der Abstieg, da die 
Mannschaft lediglich den 
vorletzten Tabellenplatz 
belegte. Durch eine Um-
stellung des Fußballverbandes 
ergab sich jedoch die 
Möglichkeit, in einer Quali-
fikationsrunde zwischen den 
Vereinen aus Zollstock, Köln-
Nord, Ödekoven und Porz in 
der Bezirksklasse zu ver-
bleiben. Diese Chance wurde 
genutzt, Köln-Nord und Porz 
gingen als Sieger aus der 
Qualifikationsrunde hervor. 

  

1939 Ausbruch des Zweiten Weltkrieges 

1944 Einstellung des Spielbetriebes 

1945 Ende des Zweiten Weltkrieges 

1946 Wiederaufnahme des Spielbetriebes 
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In den Jahren 1949 und 1950 
hielt die SpVg. Porz die 
Bezirksklasse noch ohne 
größere Probleme. In der 
Spielzeit 1950/51 stieg sie 
dann aber doch in die 

I. Kreisklasse ab. Schon in der 
folgenden Spielzeit 1951/52 
konnte nach anfänglichen 
Schwierigkeiten die Meister-
schaft und damit der direkte 
Wiederaufstieg gesichert 
werden. Über die gesamte 
Dekade hinweg etablierte sich 
das Team nun in der Bezirks-
klasse und legte damit den 
Grundstein für spätere Erfolge 
in folgenden Jahrzehnten. 

Auf der Jahreshauptversamm-
lung 1954 wurde der ein-
stimmige Beschluss gefasst, in 
der Nachfolgetradition des 
früheren Sport-Klub Porz das 
Jahr 1919 endgültig als 
Gründungsjahr festzulegen 
und im Vereinsnamen zu 
führen. 

Am 4. Juli 1954, also nur 
wenige Tage nach dem 
35. Jahrestag der Gründung 
der SpVg. Porz, bejubelte ein 
10jähriger Porzer Junge in der 
Stadtschänke, dem damaligen 

Vereinslokal der Sportvereini-
gung, das „Wunder von Bern“, 
den Gewinn der Fußball-Welt-
meisterschaft durch die 
bundesdeutsche National-
mannschaft unter der Führung 
ihres legendären Trainers 
Sepp Herberger. Der Junge 
war so begeistert, dass er sich 
entschloss, selbst National-
spieler zu werden. Sein Vater 
meldete ihn noch in diesem 
Jahr bei der SpVg. Porz an. 

Knapp zehn Jahre später – am 
29. April 1964 gegen die 
damalige Tschechoslowakei – 
sollte Wolfgang Weber, so der 
Name des Jungen, tatsächlich 
sein Länderspiel-Debüt für die 
Bundesrepublik Deutschland 
geben. 

1951 Abstieg in die I. Kreisklasse 

1952 Aufstieg in die Bezirksklasse 

1954 Ergänzung des Vereinsnamens um das 
Gründungsjahr 

Meistermannschaft 1952 
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Nach erfolgreichen Jahren in 
der Bezirksliga ergab sich 
1962 die Chance zum Auf-
stieg. Am 3. Juni 1962 fanden 
sich rund 1.000 Zuschauer 
ein, als sich die SpVg. Porz in 
einer umkämpften Partie 
knapp mit 2:1 gegen den RSV 
Rath-Heumar durchsetzte. 
Dadurch sicherte sich Porz die 
Bezirksliga-Meisterschaft und 
den damit verbundenen 
Aufstieg in die Landesliga. 

Bei der Aufstiegsfeier im 
Lindenhof in Porz erhielt 
jeder der Aufstiegsspieler die 
silberne Ehrennadel des Ver-

eins. Der Kirchenchor von St. 
Josef, der Porzer Männer-
gesangverein und die Linden-
hof-Hauskapelle umrahmten 
diese denkwürdige Veran-
staltung musikalisch. 

Einen weiteren bemerkens-
werten Erfolg feierten die 
Porzer Fußballer in der ersten 
Runde des DFB-Pokals 1964 

auf Ebene des Westdeutschen 
Fußballverbandes. 

Am 2. August 1964 besiegte 
das Landesliga-Team aus Porz 
den Regionalligisten Viktoria 
Köln sensationell mit 1:0. Erst 
in der zweiten Pokalrunde 
mussten sich die Porzer dem 
Tabellenführer der Regional-
liga West, zu jener Zeit die 
zweithöchste Spielklasse im 
deutschen Fußball nach der 
Bundesliga, Rot-Weiß Ober-
hausen nach engagierter 
Leistung mit 0:3 geschlagen 
geben. 

Auch die Jugendabteilung 
feierte schöne Erfolge. 
Die A-Junioren der SpVg. Porz 
gewannen sowohl 1963 als 
auch 1966 den Titel des 
Kölner Kreismeisters. Beide 
Male setzten sie sich im 
Endspiel gegen den SC Brühl 
06/45 durch. 

1962 Aufstieg in die Landesliga 

1963 A-Junioren-Kreismeister Köln 

1964 Zweite Runde DFB-Pokal auf WFV-Ebene 

1966 A-Junioren-Kreismeister Köln 

Aufstiegsmannschaft 1962 
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Schon seit den frühen 1966er 
Jahren reifte der Wunsch 
nach dem Aufstieg in die 
Verbandsliga, der damals 
höchsten Amateurklasse. 
Nach jahrelangen guten Plat-
zierungen in der Landesliga 
ergab sich dann 1973 tat-
sächlich die Möglichkeit, 
diesen Traum zu erfüllen. Es 
kam zu einem Entscheidungs-

spiel um den zweiten Platz, 
der zum Aufstieg berechtigt 
hätte. Die Partie gegen den 
SV Beuel, die in Wesseling 
ausgetragen wurde, verloren 
die Rot-Weißen dann aber 
glatt mit 0:3. Wohl aufgrund 
der Enttäuschung über die 
verpasste Chance und wegen 
des Wechsels verschiedener 
Leistungsträger stiegen die 
Porzer dann in der folgenden 
Spielzeit 1973/74 nach zwölf 
Jahren ununterbrochener 
Zugehörigkeit zur Landesliga 
in die Bezirksklasse ab. 

Was die meisten Porzer Bür-
gerinnen und Bürger nicht 
gewollt, was viele auch 

schlicht für unmöglich 
gehalten hatten, trat am 
1. Januar 1975 tatsächlich 
ein: Porz hörte auf, als 
selbstständige Stadt zu be-
stehen. Erst im Jahr 1951 
hatte die Gemeinde Porz die 
Stadtrechte erhalten. Im Zuge 
der kommunalen Neugliede-
rung wurde die junge Stadt 
nun nach Köln eingemeindet. 

Die Sportvereinigung führt 
den Namen Porz aber weiter 
und hat das Porzer Stadt-
wappen stolz im Vereinslogo 
integriert. 

In der Saison 1977/78 feierte 
der 1. FC Köln mit dem Ge-
winn des Doubles aus DFB-
Pokal und Meisterschaft den 
größten Erfolg seiner Vereins-
geschichte. An diesem 
Triumph waren drei frühere 
Porzer Akteure maßgeblich 
beteiligt: Bernd Cullmann und 
Herbert Neumann als Spieler 
sowie Wolfgang Weber als Co-
Trainer und Scout. 

1974 Abstieg in die Bezirksklasse 

1975 Kommunale Neugliederung, die Stadt Porz 
wird nach Köln eingemeindet 

Landesliga Mannschaft 1969 
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Im September 1982 wurde die 
Porzer Alte Herren Mann-
schaft gegründet. Mitglieder 
wurden zum größten Teil 
Spieler aus der vergangenen 
Landesliga-Zeit des Vereins. 
Nach ihrer Gründung erspielte 
sich das Team durch seine 
sportlichen Erfolge einen 
Namen im westdeutschen 
Fußball. Angeführt von den 
Nationalspielern Wolfgang 
Weber und Bernd Cullmann 
sowie den mehrfachen Mittel-
rhein-Auswahlspielern 

Johannes Strotmann, Karl-
Heinz Brendel und Hans-Gerd 
Bädorf wurden die Altherren-
Vertretungen namhafter 
Bundesliga-Mannschaften wie 
Bayer 04 Leverkusen, Borussia 
Mönchengladbach und 1. FC 
Köln geschlagen. 

Ebenfalls 1982 konnte nach 
mühsamer Arbeit das Vereins-
heim an der Brucknerstraße in 
Betrieb genommen werden. 
Nachdem der Rat der Stadt 
Köln den geplante Bau eines 
Umkleidegebäudes an der 
Sportanlage ersatzlos ge-

strichen hatte, griffen die 
Sportler der SpVg. Porz zur 
Selbsthilfe. Ein ehemaliges 
Betriebsratsgebäude der Ver-
einigten Glaswerke wurde 
säuberlich zerlegt. Und was 
niemand so richtig gelaubt 
hatte: Unter der Leitung des 
erfahrenen Zimmermanns 
Werner Genoschows bekam 
der Bautrupp mit den Sport-
kameraden Fritz Reiners, 
Theo Schepmann, Gerd 
Barwinsky, Johannes Strot-
mann, Georg Kedwesch und 

Otto Wolf alles wieder zu-
sammengebaut. Da auch der 
Innenausbau in perfekter 
Teamarbeit gelang, konnte 
Anfang Oktober 1982 die Ein-
weihung gefeiert werden. 

Das Vereinsheim kurz nach der 
Fertigstellung 

 

1982 Gründung der „Alten Herren“ 

1982 Fertigstellung des Vereinsheims 

1986 Aufstieg in die Landesliga 

Aufstiegsmannschaft 1986 
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Anfang der 1990er Jahre 
agierte die SpVg. Porz als 
„Fahrstuhl-Mannschaft“ 
zwischen Bezirks- und 
Landesliga. Dem Abstieg aus 
der Landesliga 1991 folgte 
1993 der Aufstieg. 1994 ging 
es wieder runter in die 
Bezirksliga, bis 1996 die 
Landesliga erneut erreicht 
wurde. Die dann folgenden 
Jahre sollten die sportlich 

erfolgreichste Zeit des Ver-
eins werden. Zunächst aber 
etablierte sich die SpVg. Porz 
in der Landesliga und richtete 
den Blick nur vorsichtig nach 
oben. 

Ein besonderes Highlight 
präsentierte Alt-National-
spieler Wolfgang Weber 
seinen treuen Porzer Fans. 
Aus Anlass seines 50. Ge-
burtstages organisierte er 
1994 ein Freundschaftsturnier 
der Porzer Alten Herren, der 

FC-Köln-Traditionself und 
einer Auswahl ehemaliger 
deutscher Nationalspieler.  

Legenden des Deutschen Fuß-
balls liefen im Stadion an der 
Brucknerstraße auf: Harald 
„Toni“ Schumacher (76 
Länderspiele), Rainer Bonhof 
(53 LS), Klaus Allofs (56 LS), 
Lothar Emmerich (5 LS), 
Hannes Löhr (20 LS), Max 

Lorenz (19 LS), Bernd 
Cullmann (40 LS), Wolfgang 
Overath (81 LS) sowie die 
beiden Ehrenspielführer der 
Deutschen Nationalmann-
schaft Uwe Seeler (72 LS) und 
Franz Beckenbauer (103 LS) 
gaben sich die Ehre und 
brachten durch ihr Mitwirken 
ihre Anerkennung für den 
großen Sportsmann Wolfgang 
Weber zum Ausdruck. 

1991 Abstieg in die Bezirksliga 

1993 Aufstieg in die Landesliga 

1994 Abstieg in Bezirksliga 

1996 Aufstieg in die Landesliga 

1994: Große Namen in Porz 
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An die Fusion mit dem ESV 
Gremberghoven im Jahr 1999 
war die große Hoffnung ge-
knüpft, zu einem Schwer-
gewicht im Kölner Fußball zu 
werden. 2001 verlor Porz als 
Landesliga-Zweiter zwar das 
Relegationsspiel, stieg aber 
unerwartet als Nachrücker in 
die Verbandsliga auf. Bereits 
nach einem Jahr folgte je-
doch der Abstieg. Wieder 
nahm man Anlauf und sah sich 
2005 erneut am Ziel der 
Träume. Nach einer fantas-
tischen Serie von 23 Siegen in 

Folge erreichte die SpVg. 
Porz-Gremberghoven den 
zweiten Tabellenplatz und 
damit erneut die Relegation 
um den Aufstieg in die Ver-
bandsliga. In diesem Spiel 
gegen Jugendsport Wenau, 
das am 5. Juni 2005 vor 
großer Kulisse in Oberaußem 
ausgetragen wurde, ließen die 
Porzer mit einem 4:0 in der 
Verlängerung dann auch den 
24. Sieg folgen. Leider war 
der Erfolg letztlich bedeu-
tungslos, weil der FV Bad 
Honnef sein Relegationsspiel 
um den Oberligaaufstieg 
gegen den VfB Homberg verlor 

und damit kein Platz in der 
Verbandsliga frei wurde. Das 
lag aber auch daran, dass der 
KFC Uerdingen wegen des 
Verstoßes gegen das Lizen-
zierungsverfahren der Re-
gionalliga in die Oberliga zu-
rückgestuft wurde und damit 
mehrere Aufstiege unter-
klassiger Vereine blockierte. 
Porz musste weiterhin in der 
Landesliga spielen. 

In der folgenden Spielzeit 
2005/06 erreichte die Mann-
schaft wiederum den zweiten 
Platz und traf in der Rele-

gation erneut auf Jugendsport 
Wenau. Diesmal langte ein 2:1 
Sieg zum Aufstieg in die Ver-
bandsliga. Leider konnte die 
Klasse in der darauffolgenden 
Saison nicht gehalten werden. 

Anfang 2007 wurde die Fusion 
mit dem ESV Gremberghoven 
gelöst. Seither gilt in der 
Nachfolgetradition des Mit-
gliederbeschlusses aus 1954, 
der das Gründungsjahr end-
gültig bestätigt und in den 
Vereinsnamen übernommen 
hatte, wieder der frühere 
Name „Sportvereinigung Porz 
1919 e. V.“. 

1999 Fusion mit dem ESV Gremberghoven, 
Umbenennung in „Sportvereinigung Porz-
Gremberghoven“ 

2001 Aufstieg in die Verbandsliga 

2002 Abstieg in die Landesliga 

2006 Aufstieg in die Verbandsliga 

2007 Wiederannahme des Namens 
„Sportvereinigung Porz“ 

2007 Abstieg in die Landesliga 
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Das letzte Jahrzehnt der bis-
herigen Vereinsgeschichte war 
zunächst überwiegend durch 
negative sportliche Schlag-
zeilen bestimmt. Nach der 
Hinrunde unerwartet, erfolgte 
nach einer schwachen Rück-
runde der Spielzeit 2010/11 
der Abstieg in die Bezirksliga. 
Als sich daraufhin nahezu der 
komplette Kader einschließ-
lich des Trainerteams ab-
meldete und auch der Vor-
stand geschlossen zurücktrat, 

war die Zukunft des Gesamt-
vereins stark in Frage gestellt. 
Der spontan aus der dama-
ligen Jugendleitung gebildete 
neue Vereinsvorstand ließ 
notgedrungen die mit Jugend-
spielern verstärkte 2. Mann-
schaft (bisher Kreisliga C) in 
der Bezirksliga antreten. Das 
Experiment misslang drama-
tisch, nur ein einziger Punkt 
konnte in der Hinrunde der 
Spielzeit 2011/12 eingefahren 
werden. 

Obwohl schon in der Rück-
runde eine sportliche Erho-
lung erkennbar war, konnte 
mit dieser Hypothek der Ab-
stieg in die Kreisliga A nicht 
verhindert werden. 

Aber unmittelbar ab der 
folgenden Spielzeit richtete 
sich der Blick wieder nach 
vorn. Nachdem der direkte 
Wiederaufstieg 2013 mit dem 
dritten Platz ganz knapp ver-
passt wurde, schaffte die 

SpVg. Porz im Jahr 2014 als 
Tabellenerster der Kreisliga A 
die Rückkehr in die Bezirkliga. 

Ebenfalls im Jahr 2014 ge-
wann die Ü32-Mannschaft der 
SpVg. Porz in Großaspach den 
Ü32-Supercup, die inoffizielle 
Deutsche Meisterschaft dieser 
Alterklasse, und wurde von 
Bezirksbürgermeister Willi 
Stadoll mit dem Eintrag in das 
„goldene Buch von Porz“ 
geehrt. 

2011 Abstieg in die Bezirksliga 

2012 Abstieg in die Kreisliga A 

2014 Aufstieg in die Bezirksliga 

2019 Aufstieg in die Landesliga 

2019 100 Jahre Sportvereinigung Porz 

Aufstiegsmannschaft 2014 
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Im letzten Jahrzehnt musste die SpVg. Porz zunächst auf die sportlich schwärzesten Jahre der Vereins-

geschichte zurückblicken. Durch eine Talfahrt nach dem Abstieg in die Bezirksliga in der Saison 2010/11 

fand sich die einstige feste Landesliga-Größe plötzlich in der Kreisliga A wieder. Doch während so mancher 

Amateurklub in so einer Phase gänzlich in der Versenkung verschwindet, fing sich die Sportvereinigung 

Porz wieder. Heute können die Porzer mit Fug und Recht behaupten: Wir sind wieder da! 

Ein einziges Jahr Fußball auf Kreisebene seit der Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach dem 2. Weltkrieg 

fand man in der Chronik der SpVg. Porz. In der Saison 1951/52 erlaubte man sich diesen Ausrutscher, stieg 

aber als Kreismeister direkt wieder in die Bezirksklasse auf. Fast genau 60 Jahre später tauchte der Verein 

erneut in der Kreisebene unter. Aber Trainer Ümit Bozkurt schaffte die Wende. Er hielt die Mannschaft 

zusammen und schaffte mit gezielten Verstärkungen bald den Anschluss zur Spitzengruppe der Kreisliga A. 

Im zweiten Jahr seiner Trainertätigkeit stieg er mit seinem Team dann schließlich souverän in die Bezirks-

liga und hielt anschließend die Klasse erfolgreich. 

 
Die Aufstiegsmannschaft 2014 

Ümit Bozkurt übergab eine intakte Mannschaft an seinen Nachfolger Ralf Fielen, der die SpVg. Porz in den 

folgenden Spielzeiten endgültig in der Bezirksliga etablierte. 

Aber damit war das Porzer Comeback noch nicht beendet. Zu Beginn der Saison 2018/19 entschied sich die 

Vereinsführung, einen weiteren Akzent zu setzen. Dafür installierte der Club mit Jonas Wendt einen in 

der Region bestens vernetzten Trainer. Als Aktiver setzte der ehemalige Stürmer unter anderem bei 

Viktoria Köln Ausrufezeichen. Er beendete seine aktive Karriere im Aufstiegsjahr 2014 bei der SpVg. Porz. 

Als Trainer des FC Bensberg war Jonas Wendt mit kleinen Mitteln der Aufstieg in die Bezirksliga gelungen. 
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Als er zur Saison 2018/19 die Verantwortung für die 1. Mannschaft der SpVg. Porz übernahm, gab er 

lediglich einen einstelligen Tabellenplatz als Ziel aus. 

Mit der nötigen Strenge, seinem ungeheuren, mitreißenden Siegeswillen und einer ebenso jungen wie 

hungrigen Mannschaft, die durch Routiniers wie Michael Lejan und Tugay Düzelten fantastisch geführt 

wurde, gelang Jonas Wendt jedoch bereits im ersten Jahr der nahezu sensationelle, jedenfalls völlig 

unerwartete, dennoch hoch verdiente Aufstieg in die Landesliga. 

Dabei startete die SpVg. Porz holprig in die Saison, machte dann aber früh klar, dass sie ein Wörtchen im 

Aufstiegsrennen mitreden würde. Es entwickelte sich ein harter sportlicher Dreikampf zwischen der SG 

Köln-Worringen und dem SV Eintracht Hohkeppel, den die Rothosen am Ende mit deutlichem Vorsprung für 

sich entscheiden sollten. In der gesamten Saison verloren sie nur zwei Partien und legten zwischendurch 

einen Spurt von 24 ungeschlagenen Spielen hin, den keiner der starken Konkurrenten kontern konnte. 

Schließlich in der Landesliga angekommen, war die Scharte der zweiten Kreisliga-Ära dann endgültig 

ausgeglichen. 

 
Das Aufstiegsteam 2019 

Ganz ohne Zweifel wurde die SpVg. Porz in der Saison 2018/19 zur riesengroßen Überraschung in der 

Bezirksliga. Damit kann den Porzer Fans nach acht langen Jahren Abstinenz endlich wieder Landesliga-

Fußball präsentiert werden. 

Mit diesem Erfolg im Rücken setzte die SpVg. Porz die Feierlichkeiten zu ihrem 100jährigen Bestehen fort. 

Am 7. Juli 2019 kamen zahlreiche Vertreterinnen und Vertreter aus Politik, Verwaltung und Sport zum 

Vereinsheim an der Brucknerstraße. Dem Verein wurden die Sportplakette des Bundespräsidenten sowie 

eine Ehrenurkunde vom Landesportbund Nordrhein-Westfalen verliehen. Weitere Ehrungen überbrachten 

die Stadt Köln und der Fußballverband Mittelrhein. Ein gemütliches Beisammensein rundete die familäre 

Feier zum 100. Geburtstag des Vereins ab. 
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Die SpVg. Porz ist seit jeher für eine gute Jugendarbeit bekannt. Der Verein stellt in allen Altersklassen 

von den Bambini bis zu den A-Junioren eine oder mehrere Mannschaften, mit denen er an den vom Fuß-

ballkreis Köln bzw. Fußballverband Mittelrhein organi-

sierten Spielrunden teilnimmt. Traditionell stellt die SpVg. 

Porz eine der zehn größten Fußball-Juniorenabteilungen im 

Fußballkreis Köln, aktuell die größte im Stadtbezirk Porz. 

Schon früh feierten die Junioren beeindruckende Erfolge: 

Als einer der ersten ist die Gruppenmeisterschaft der ersten 

A-Jugendmannschaft der Serie 1922/23 dokumentiert. 

Es sollten noch viele vergleichbare Triumphe folgen. In den 

Jahren 1963 und 1966 errangen die A-Jugendlichen den 

Titel des Kölner Kreismeisters. Herausragend war auch der 

sensationelle Gewinn des Kölner Kreispokals 2007/08, als 

die A-Jugendmannschaft der SpVg. Porz den hoch favori-

sierten SC Borussia Lindenthal-Hohenlind mit 2:0 besiegen 

konnten. 

Neben dem sportlichen Erfolg zeigt sich in der Jugendabtei-

lung unseres Vereins eindrucksvoll die einzigartige inte-

grative Kraft des Fußballs. In der Jugendabteilung der 

SpVg. Porz sind mehr als 350 Kinder und Jugendliche aus 

22 Nationen aktiv. Die jungen Menschen mit unterschied-

lichen sozialen und kulturellen Hintergründen lernen, sich 

gegenseitig zu unterstützen und wertzuschätzen. 

Für seine gute Jugendarbeit wurde der Verein schon 

mehrfach geehrt. So würdigte die Sepp-Herberger-

Stiftung mit einer Urkunde die SpVg. Porz 1982 für 

„eine besonders bemerkenswerte Jugendarbeit“. Im 

Jahr 2017 zeichnete die Egidius-Braun-Stiftung den Ver-

ein ebenfalls aus und ermöglichte Porzer Nachwuchs-

kickern die kostenfreie Teilnahme an einer mehrtägigen 

Fußballfreizeit an der Sportschule in Hennef. 

Im Bereich der Jugendarbeit gehört die SpVg. Porz zum 

exklusiven Verbund der offiziellen Partnervereine des 

1. FC Köln. 

A-Jugend Kreismeister 1966 

A-Jugend Kreispokal 2008 

1923: Gruppenmeisterschaft der A-Jugend 
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Neben der Senioren- und der Jugendabteilung sind die Alten Herren (AH) der SpVg. Porz, die im September 

1982 gegründet wurden, die dritte tragende Säule unseres Vereins. 

Spiele gegen Gegner wie VfL Bochum, Bayer Lever-

kusen, 1. FC Köln, MSV Duisburg, Wattenscheid 09 ge-

hören zum jährlichen Spielprogramm. Höhepunkte 

waren 1994 ein Spiel gegen eine Prominentenauswahl 

aus Anlass des 50. Geburtstags von Wolfgang Weber 

sowie ein Sieg gegen Europapokalsieger Ajax Amster-

dam beim Siegburger Hallenturnier. 

Auf Kreis- und Verbandsebene machten sich die AH 

unseres Vereins einen besonderen Namen. Als Ü40 

errang die Mannschaft gleich fünf Kreismeistertitel. 

Inzwischen tritt die Mannschaft ebenfalls ausge-

sprochen erfolgreich als Ü50- bzw. Ü60-Team an. 

 

Einen ganz besonderen Höhepunkt der Vereinsgeschichte stellte der Gewinn des Ü32-Supercups durch die 

SpVg. Porz dar. Der Deutsche Altherren-Supercup Ü32 ist eine der angesagtesten Veranstaltungen im Alt-

herren-Fußball. Jedes AH Ü32-Team in Deutschland würde gern die Qualifikation zu diesem Highlight im 

Kalender des AH-Fußballs schaffen, aber die Teilnehmerzahl ist begrenzt und nur die allerbesten Ü32-

Mannschaften treten bei diesem besonderen Turnier an. 

Die SpVg. Porz avancierte zur Überraschungsmann-

schaft und gewann 2014 dieses Megaevent, das in 

dem Jahr in Großaspach (Baden-Württemberg) 

ausgetragen wurde, auf Anhieb. 

Damit durfte sich das Team zu Recht „Deutscher 

Meister“ nennen - ein einzigartiger Erfolg in der 

Historie der SpVg. Porz, den der Porzer Bezirks-

bürgermeister Willi Stadoll mit dem Eintrag in das 

Gästebuch des Stadtbezirks, dem „goldenen Buch 

von Porz“, ehrte. 

  

Ü50-Kreismeister 2016 

2014: Ehrung des „Deutschen Meisters“ 
durch den Bezirksbürgermeister Willi Stadoll 
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2008: Heiko Dietz (l.) begrüßt 

den Kapitän des 1. FC Köln Petit 
 

 
2006: Porzer Fans „belagern“ 

die Kabine des 1. FC Köln 

Gastspiele der „Geißbock-Elf“ bei der 

SpVg. Porz, zuletzt in den Jahren 2006, 

2008 und 2015, waren immer heraus-

ragende Termine im heimischen Sport-

kalender und zeigen die besondere Ver-

bundenheit zwischen den Vereinen. 

 

Die Sportvereinigung ist Heimatverein von 

gleich drei Spielern, die nach ihrem 

Wechsel zum 1. FC Köln dort National-

spieler wurden und große Erfolge feierten: 

Wolfgang Weber, Bernd Cullmann und 

Herbert Neumann. Nicht vergessen werden 

soll Natalie Moik, die als Spielerin der 

Frauenfußballmannschaft des 1. FC Köln 

2017 am Aufstieg in die 1. Bundesliga mit-

wirkte. 

 

Auch wenn die Profi-Mannschaft der Kölner 

bisher aus allen direkten Vergleichen mit 

der SpVg. Porz als klarer Sieger hervorging, 

tat das der Begeisterung der Porzer Zu-

schauer keinen Abbruch, die sich immer 

wieder freuen, ihre Fußballidole hautnah 

zu erleben. 

 

 
2008: Christoph Daum und 

Wolfgang Weber  
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Die bisherigen Spiele der SpVg. Porz gegen den 1. FC Köln im Überblick 

16.06.1964 SpVg. Porz 1. FC Köln 0:6 

07.09.1976 SpVg. Porz 1. FC Köln 5:13 

19.09.1983 SpVg. Porz 1. FC Köln 1:15 

20.05.1985 SpVg. Porz 1. FC Köln 1:13 

18.05.1993 SpVg. Porz 1. FC Köln 0:3 

09.08.1994 SpVg. Porz 1. FC Köln 1:7 

12.09.1995 SpVg. Porz 1. FC Köln 0:13 

05.08.1996 SpVg. Porz 1. FC Köln 0:5 

30.11.1997 SpVg. Porz 1. FC Köln 1:10 

23.01.1999 SpVg. Porz 1. FC Köln 0:4 

15.01.2000 SpVg. Porz 1. FC Köln 0:6 

13.05.2003 SpVg. Porz 1. FC Köln 1:6 

19.05.2006 SpVg. Porz 1. FC Köln 1:10 

09.09.2008 SpVg. Porz 1. FC Köln 1:5 

26.03.2015 SpVg. Porz 1. FC Köln 2:8 

24.05.2019 SpVg. Porz 1. FC Köln 1:8 

11.08.2020 1. FC Köln SpVg. Porz 5:0 

15.11.2023 SpVg. Porz 1. FC Köln 0:8 

 

 
2020: Testspiel beim 1. FC Köln unter Corona-Bedingungen 

Im Bereich der Jugendarbeit gehört die SpVg. Porz zum exklusiven Verbund der offiziellen Partnervereine 

des 1. FC Köln. 
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Herausragende Trainer haben die SpVg. Porz in ihrer 100jährigen Vereinsgeschichte geprägt und für Orien-

tierung und Identifikation gesorgt. Zu diesen Persönlichkeiten gehört sicher Franz Wunderlich, dessen 

Team trotz einer fast unglaublichen Serie von 24 Siegen (einschließlich des Relegationsspiels) in Folge in 

der Saison 2004/05 der sportlich verdiente Aufstieg versagt blieb. Franz Wunderlich ließ sich nicht davon 

entmutigen und führte seine Mannschaft schon in der folgenden Saison schließlich doch noch in die Ver-

bandsliga. 

 
Die mit der Verpflichtung von Franz Wunderlich verbundenen Hoffnungen erfüllten sich. 

(Kölner Stadt-Anzeiger vom 29. Mai 2003) 

 

Jede Epoche der Vereinsgeschichte brachte prägende Übungsleiter hervor. 

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit seien hier verschiedenene Persönlich-

keiten genannt: der Englänger Edward, der Deutschland Anfang der 

1930er Jahre verlassen musste, die gestandenen Landesliga-Trainer Peter 

Thiebach, Siggi Marti, Ertugrul Güleryüz, Axel Stephan und Wolfgang 

Görgens, aber natürlich auch Ümit Bozkurt (Foto), der sein Team 2014 

zum Wiederaufstieg in die Bezirksliga führte. In jüngster Zeit prägte Jonas 

Wendt die SpVg. Porz und erreichte nach dem Aufstieg in die Landesliga 

im Jahr 2019 sensationell im Jahr 2023 in die Mittelrheinliga hievte. Auch 

allen hier nicht erwähnten Personen gebührt ein aufrichtiger Dank für Ihr 

Wirken unter nicht immer einfachen Umständen bei der SpVg. Porz. 
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Eins ist Fakt, der Sport ist der größte Ehrenamtsbereich: Ohne die Ehrenamtlichen würden Sportvereine 
nicht existieren. Egal ob Übungsleiter/-in, Trainer/-in, Helfer/-in oder Vorstandsmitglied, sie alle inves-
tieren ihre freie Zeit in die Vereinsarbeit. Die meisten bleiben ihrem Verein über Jahre, wenn nicht Jahr-
zehnte hinweg verbunden. Das war schon zu allen 
Zeiten so. Auf dem Foto rechts präsentieren sich 
im damaligen Jubiläumsjahr 1969 zum 50jährigen 
Bestehen der SpVg. Porz die Sportkameraden 
Werker, Irnich, Holzhammer, Kappel, Schenk, 
Stockhausen und Adams (v. l.) als Mitglieder des 
erweiterten Vorstands dem Fotografen. 

Um die Vereinsarbeit auch heute lebendig und 
vielfältig zu gestalten, ist weiterhin ein breites 
ehrenamtliches Engagement erforderlich. Bitte 
sprechen Sie uns an, wenn Sie Interesse daran 
haben, sich in einer verantwortungsvollen Auf-
gabe in unserem Verein zu engagieren. Wir freuen 
uns über jede Unterstützung. 

 

Funktionsträger im Jubiläumsjahr 2019 
 

 
Wolfgang Hamacher 

2. Vorsitzender 
 

 
Sascha Heinrich 
3. Vorsitzender 

 
Jörg Schöneborn 

Jugendgeschäftsführer 

 
Irina Brecht 

stellv. Jugendleiterin 

 
Fritz Reiners 

Vorstand Alte Herren 

 
Arnold Dauvermann 

Sponsoring 
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Johann Meier 

Wilhelm Dornbusch 

Heinrich Müller 

Michael Bliersbach 

Hans Werner 

Hans Schmitz 

Josef Schmitz 

Leo Nyssen 

Arnold Pütz 

Willi Buchhage 

Franz Kappel 

Eckhard Meng 

Alfred Moritz 

Hans Katzemich 

Friedhelm Lenz 

Peter Dicke 

  

Hans Schmitz Leo Nyssen 

Hans Katzemich Alfred Moritz 

Friedhelm Lenz Peter Dicke 
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Wolfgang Weber 
Geb.: 26. Juni 1944 

 

Werdegang als Spieler: 

1954 – 1962 SpVg. Porz 

1963 – 1978 1. FC Köln 

53 Länderspiele 

Vizeweltmeister 1966 

WM-Dritter 1970 

Deutscher Meister 1964, 1978 

DFB-Pokal-Sieger 1968, 1977, 1978 

 

 
Bernd Cullmann 

Geb.: 1. November 1949 

 

Werdegang als Spieler: 

bis 1969 SpVg. Porz 

1969 – 1984 1. FC Köln 

40 Länderspiele 

5 B-Länderspiele 

3 U23-Länderspiele 

Weltmeister 1974 

Europameister 1980 

Deutscher Meister 1978 

DFB-Pokal-Sieger 1977, 1978, 1983 

 

 
Herbert Neumann 

Geb.: 14. November 1953 

 

Werdegang als Spieler (Auszug): 

bis 1969: SpVg. Porz 

1969 – 1980 1. FC Köln 

1980 – 1981 Udinese Calcio 

1981 – 1982 FC Bologna 

1982 – 1983 1. FC Köln 

1 Länderspiel 

Deutscher Meister: 1978 

DFB-Pokal-Sieger 1977, 1978, 1983 

 
Carsten Cullmann 
Geb.: 5. März 1976 

 

Werdegang als Spieler: 

bis 1996 SpVg. Porz 

1996 – 2011 1. FC Köln 

 

 

 
 

 
Natalie Moik 

Geb.: 11. August 1993 

 

Werdegang als Spielerin (Auszug): 

bis 2007 SpVg. Porz 

2008 – 2012 Bayer 04 Leverkusen 

2016 – 2017 1. FC Köln 

10 Junioren-Länderspiele 

(U16, U17, U19) 
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Malcolm Cacutalua 

Geb.: 15. November 1994 

 

Werdegang als Spieler (Auszug): 

2003 – 2004 SpVg. Porz 

2004 – 2006 Bonner SC 

2006 – 2009 1. FC Köln 

2012 – 2016 Bayer 04 Leverkusen 

2016 – 2017 VfL Bochum 

seit 2017 Erzgebirge Aue 

13 Junioren-Länderspiele 

(U20, U21) 

 

 

 
Benjamin Henrichs 

Geb.: 23. Februar 1997 

 

Werdegang als Spieler: 

bis 2004 SpVg. Porz 

2004 – 2018 Bayer 04 Leverkusen 

seit 2018 AS Monaco 

3 Länderspiele 

46 Junioren-Länderspiele 

(U15, U16, U17, U18, U19, U21) 

Fritz-Walter-Medaille 2016 

(bester U19-Nachwuchsspieler) 

Gewinner Konförderierten Pokal 

2017 

 

 

In der langen Vereinsgeschichte gab es natürlich weitere erfolgreiche Sportler, die auch in verschiedene 

Auswahlmannschaften berufen wurden: Johannes Strotmann, Franz Wagenknecht und Karl-Heinz 

Brendel waren Vertreter der SpVg. Porz beim 1. FC Köln und ebenso wie Hans-Gerd Bädorf in der Mittel-

rhein-Auswahl aktiv. Jürgen Winskowski, der nach einem Wechsel zu Viktoria Köln wieder zur SpVg. Porz 

zurückkehrte, wurde in die Schüler-Nationalmannschaft berufen und spielte 1958 im Wembley-Stadion vor 

über 90.000 Zuschauern gegen England. Diese Aufzählung erhebt naturgemäß keinen Anspruch auf Voll-

ständigkeit. Sicherlich wären in diesem Sinne noch weitere Personen zu nennen. Wir bitten bei denen, die 

jetzt nicht namentlich erwähnt wurden, um Verständnis. 

Ein eindrucksvolles Beispiel dafür, wie man besonders mit dem Fußball Grenzen überwinden und den Be-

griff „Inklusion“ mit Leben füllen kann, ist Stefan Pesch, der bis zu seinem Umzug nach Bad Oeynhausen 

in verschiedenen Mannschaften der Jugendabteilung der Sportvereinigung Porz erfolgreich war. Seit dem 

Jahr 2005 ist Stefan Pesch aktiver Spieler der deutschen Nationalmannschaft der Fußballspieler mit intel-

lektueller Beeinträchtigung und hat u. a. an der INAS FID-WM, der Fußball-Weltmeisterschaft der Sportler 

mit geistiger Behinderung, 2006 in Deutschland und 2014 in Brasilien teilgenommen. Er reiht sich damit in 

die Riege großartiger Fußballer/-innen ein, die ihre Wurzeln in unserem Verein haben. 
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Spielzeit Liga Staffel Platz Spiele S U N Pkte. Tore D 

1948-49 Bezirksklasse Staffel 1 4. 18 8 3 7 19:17 40:44 -4 

1949-50 Bezirksklasse Staffel 1 9. 24 8 5 11 21:27 49:66 -17 

1950-51 Bezirksklasse Staffel 1 12. 28 12 2 14 26:30 41:59 -18 

1951-52 1. Kreisklasse Staffel 3 1. 28 20 3 5 43:13 82:35 47 

1952-53 Bezirksklasse Staffel 1 10. 26 9 6 11 24:28 44:47 -3 

1953-54 Bezirksklasse Staffel 2 8. 26 8 6 12 22:30 32:50 -18 

1954-55 Bezirksklasse Staffel 2 11. 26 7 6 13 20:32 50:55 -5 

1955-56 Bezirksklasse Staffel 3  11. 26 9 3 14 21:31 43:60 -17 

1956-57 Bezirksklasse Staffel 3 9. 24 9 3 12 21:27 45:56 -11 

1957-58 Bezirksklasse Staffel 2 8. 26 9 6 11 24:28 59:50 9 

1958-59 Bezirksklasse Staffel 2 3. 26 15 3 8 33:19 69:57 12 

1959-60 Bezirksklasse Staffel 2 8. 28 10 7 11 27:29 57:54 3 

1960-61 Bezirksklasse Staffel 2 9. 26 10 4 12 24:28 65:50 15 

1961-62 Bezirksklasse Staffel 2 1. 26 17 4 5 38:14 61:39 22 

1962-63 Landesliga Staffel 1 12. 30 11 7 12 29:31 40:56 -16 

1963-64 Landesliga Staffel 1 11. 30 13 1 16 27:33 54:54 0 

1964-65 Landesliga Staffel 1 7. 30 13 5 12 31:29 64:49 15 

1965-66 Landesliga Staffel 1 7. 30 13 9 8 35:25 53:39 14 

1966-67 Landesliga Staffel 1 3. 30 11 11 8 33:27 46:36 10 

1967-68 Landesliga Staffel 1 3. 30 17 7 6 41:19 53:23 30 

1968-69 Landesliga Staffel 1 9. 30 11 8 11 30:30 37:39 -2 

1969-70 Landesliga Staffel 1 10. 30 8 12 10 28:32 44:45 -1 

1970-71 Landesliga Staffel 1 10. 30 9 8 13 26:34 45:52 -7 

1971-72 Landesliga Staffel 1 8. 30 12 7 11 31:29 50:32 18 

1972-73 Landesliga Staffel 1 3. 30 13 12 5 38:22 50:31 19 
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Spielzeit Liga Staffel Platz Spiele S U N Pkte. Tore D 

1973-74 Landesliga Staffel 1 14. 30 10 7 13 27:33 46:50 -4 

1974-75 Bezirksklasse Staffel 3 7. 30 13 7 12 33:31 70:80 -10 

1975-76 Bezirksklasse Staffel 1 10. 30 12 4 14 28:32 54:64 -10 

1976-77 Bezirksklasse Staffel 1 8. 28 10 7 11 27:29 49:56 -7 

1977-78 Bezirksklasse Staffel 1 10. 30 8 12 10 28:32 45:51 -6 

1978-79 Bezirksliga Staffel 3 10. 30 12 6 12 30:30 52:42 10 

1979-80 Bezirksliga Staffel 1 5. 28 12 8 8 32:34 52:39 13 

1980-81 Bezirksliga Staffel 1 2. 30 17 4 9 38:22 71:44 27 

1981-82 Bezirksliga Staffel 1 4. 30 15 9 6 39:21 50:41 9 

1982-83 Bezirksliga Staffel 1 8. 30 10 9 11 29:31 50:49 1 

1983-84 Bezirksliga Staffel 1 4. 30 16 8 6 40:20 68:47 21 

1984-85 Bezirksliga Staffel 1 4. 32 20 3 9 43:21 80:43 37 

1985-86 Bezirksliga Staffel 3 1. 30 18 7 5 43:17 75:42 33 

1986-87 Landesliga Staffel 1 8. 30 11 6 13 28:32 55:52 3 

1987-88 Landesliga Staffel 1 12. 30 6 11 13 23:37 45:54 -9 

1988-89 Landesliga Staffel 1 9. 30 10 11 9 31:29 42:42 0 

1989-90 Landesliga Staffel 1 12. 30 9 8 13 26:34 30:41 -11 

1990-91 Landesliga Staffel 1 16. 30 6 9 15 21:39 38:63 -25 

1991-92 Bezirksliga Staffel 1 3. 30 17 6 7 40:20 55:28 27 

1992-93 Bezirksliga Staffel 1 1. 30 21 6 3 48:12 78:25 53 

1993-94 Landesliga Staffel 1 14. 30 5 7 18 17:43 23:56 -33 

1994-95 Bezirksliga Staffel 3 3. 30 18 8 4 44:16 54:23 31 

1995-96 Bezirksliga Staffel 3 1. 30 21 6 3 69 74:27 47 

1996-97 Landesliga Staffel 1 11. 30 9 8 13 35 45:52 -7 

1997-98 Landesliga Staffel 1 12. 26 6 11 9 29 32:35 -3 

1998-99 Landesliga Staffel 1 6. 32 13 10 9 49 57:43 14 

SpVg. Porz-Gremberghoven 

1999-00 Landesliga Staffel 1 2. 32 24 4 4 76 82:29 53 

2000-01 Landesliga Staffel 1 2. 28 17 6 5 57 66:36 30 
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Spielzeit Liga Staffel Platz Spiele S U N Pkte. Tore D 

2001-02 Verbandsliga 14. 28 7 6 15 27 37:53 -16 

2002-03 Landesliga Staffel 1 12. 28 9 4 15 31 47:52 -5 

2003-04 Landesliga Staffel 1 4. 28 18 4 6 58 53:28 25 

2004-05 Landesliga Staffel 1 2. 30 21 4 5 67 69:29 40 

2005-06 Landesliga Staffel 1 2. 30 16 9 5 57 84:44 41 

SpVg. Porz 

2006-07 Verbandsliga 16. 30 6 5 19 23 36:85 -49 

2007-08 Landesliga Staffel 1 10. 30 10 9 11 39 40:48 -8 

2008-09 Landesliga Staffel 1 9. 28 10 9 9 39 50:49 1 

2009-10 Landesliga Staffel 1 11. 30 9 7 14 34 50:57 -7 

2010-11 Landesliga Staffel 1 13. 28 8 6 14 30 48:67 -19 

2011-12 Bezirksliga Staffel 1 15. 30 5 4 21 19 41:107 -66 

2012-13 Kreisliga A Staffel 1 3. 28 20 2 6 62 59:23 36 

2013-14 Kreisliga A Staffel 1 1. 30 22 5 3 71 91:31 60 

2014-15 Bezirksliga Staffel 1 12. 26 6 2 18 20 34:62 -28 

2015-16 Bezirksliga Staffel 1 12. 30 8 8 14 32 53:72 -19 

2016-17 Bezirksliga Staffel 1 11. 30 10 9 11 39 42:52 -10 

2017-18 Bezirksliga Staffel 1 13. 30 8 6 16 30 48:75 -25 

2018-19 Bezirksliga Staffel 1 1. 30 22 6 2 72 84:32 52 

2019-20* Landesliga Staffel 1 10. 16 5 4 7 19 27:31 -4 

2020-21* Landesliga Staffel 1 3. 8 4 3 1 15 15:11 4 

2021-22 Landesliga Staffel 1 6. 28 13 4 11 42 46:47 -1 

2022-23 Landesliga Staffel 1 2. 30 19 4 7 61 67:32 35 

 
*Die Spielzeiten 2019-20 und 2020-21 wurden wegen der Corona-Pandemie abgebrochen und annulliert. 

 
Landesliga-Mannschaft 1971 
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Seit nun mehr acht Generationen ist Geißbock Hennes das Aushänge-

schild des 1. FC Köln und wer weiß, ob der Domstadt-Klub so viele 

Erfolge in seiner langen Historie gefeiert hätte, wenn das tierische Mas-

kottchen bei Heimspielen nicht am Seitenrand des schönen Stadions in 

Köln-Müngersdorf gestanden 

hätte. 

Aber auch die Spieler der 

SpVg. Porz verfügen nun schon 

in zweiter Generation über 

einen ähnlichen Glücksbringer. 

Bei fast allen Trainings- und Spieltagen ist „unser“ Charlie dabei. 

So wurde Charlie unser inoffizielles Vereinsmaskottchen. Nach-

dem Charlie I. im Jahr 2014 verstorben war, hat Charlie II. seit 

2015 diese Rolle übernommen. 

 

Er ist ein fester Bestandteil unseres Vereinslebens und 

stößt vor allem bei Kindern auf große Begeisterung, 

wenn ihn seine Fußballleidenschaft packt und er mit 

ihnen leidenschaftlich um den Wette kickt. Dann ist 

Charlie nicht zu bremsen und von einer erstaunlichen 

Ballsicherheit. 

Charlie hat bereits viel erlebt – Siege, Niederlagen, 

Ab- und Aufstiege. Er gehört untrennbar zur SpVg. 

Porz und ist, obwohl er noch nie ein Tor für den 

Verein geschossen hat, bekannter als mancher 

Fußballspieler. 

Wir freuen uns, wenn er noch lange als Glücksbringer 

für uns agiert. 

Charlie I. als aufmerksamer 
Beobachter 

Auch Charlie II lebt seine Fußballbegeisterung. 
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An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei den zahlreichen Inserenten und Spendern 

unserer Festschrift bedanken – ohne sie wäre die Erstellung in dem vorliegenden Umfang nicht 

möglich gewesen. Gleichzeitig bitten wir unsere Mitglieder und Freunde, die Inserenten dieser 

Festschrift bei ihren Einkäufen und Auftragserteilungen besonders zu berücksichtigen. 

 

 
Hinweis aus der Festschrift zum 70jährigen Jubiläum der SpVg. Porz, 

der auch heute uneingeschränkt gilt. 
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Inserenten- und Spenderverzeichnis: 

11TEAMSPORTS Köln GmbH, 
51149 Köln (Rückumschlag innen) 

Alaturka, Türkisches Restaurant, 
51145 Köln (Seite 78) 

Anduronda Meeresfrüchte Import, 
50996 Köln (Seite 46) 

Aslan Druck, 
51143 Köln (Seite 66) 

Hotel am Augustinerplatz, 
50667 Köln (Seite 8) 

apotheke 1plus Philipp Leugermann, 
51145 Köln (Seite 6) 

Autohaus Barthel GmbH, 
51149 Köln (Seite 52) 

Autohaus Fleischhauer, 
51145 Köln (Seite 60) 

Autohaus Löko GmbH, 
51145 Köln (Seite 10) 

Becker & Becker Immoblien OHG, 
51149 Köln (Seite 28) 

Bedachungen Hube GmbH, 
51145 Köln (Seite 28) 

Bestattungen Glahn, 
51147 Köln (Seite 34) 

Bistro Kneipe „Zum Schlauch“, 
51145 Köln 

BRILLANT GmbH, 
51149 Köln (Seite 70) 

Brillen Matthias Hamacher GmbH, 
51143 Köln (Seite 62) 

Buchhandlung Bouya, 
51143 Köln (Seite 42) 

C.EX Computer Expert, 
51149 Köln (Seite 60) 

Egenolf Getränkevertriebs GmbH, 
51149 Köln (Seite 22) 

FAIR DOCTORS Köln Porz GmbH, 
51143 Köln (Seite 16) 

Fliegender Grieche, 
51145 Köln (Seite 34) 

Papeterie / Schulbedarf FLORINIS, 
51143 Köln (Seite 46) 

Floristik Michael Hartung, 
51145 Köln (Seite 42) 

Ford Autohaus Willi Müller GmbH, 
51427 Berg. Gladbach (Seite 34) 

Foto Stephan, Behrla/Nöhrbaß 
GbR, 51143 Köln (Seite 52) 

Gasthaus Kranz, 
51145 Köln (Seite 46) 

Gaststätte Makedonia, 
51143 Köln (Seite 42) 

Hamam Köln, 
50858 Köln (Seite 56) 

Hausmeisterservice Schöneborn, 
51145 Köln (Seite 64) 

Hotel Erker Hof, 
51149 Köln (Seite 12) 

Dr. Athanasios Koniaris, Kiefer-
orthopädie, 51145 Köln (Seite 30) 

Mail Boxes Etc, Thomas Karkoska, 
51145 Köln (Seite 34) 

Maler BAKA Baris Karaarslan, 
51145 Köln (Seite 8) 

Mercedes Benz Niederlassung Köln, 
50825 Köln (Seite 32) 

Spezialitäten Metzgerei Schmitz, 
51145 Köln (Seite 38) 

Optik Jahn Hörakustik, 
51143 Köln (Rückumschlag) 

Optik Schmitz, 
51143 Köln (Seite 26) 

Privatbrauerei Gaffel, 
50668 Köln (Seite 2) 

Radio Habuzin, 
51145 Köln (Seite 36) 

Sanitherm, Peter-Schumacher 
Gmbh, 51149 Köln (Seite 40) 

Sparkasse KölnBonn, 
50667 Köln (Seite 62) 

SPD Stadtbezirk Porz/Poll, 
51143 Köln (Seite 26) 

Stahlbau Miebach, 
51143 Köln (Seite 30) 

Steakhaus Casona Argentina, 
51143 Köln (Seite 64) 

Polstermöbel Trösser, 
51145 Köln 

Volksbank Köln Bonn eG, 
51143 Köln (Seite 36) 

Wiemer Automobile, 
51145 Köln (Seite 18) 

Wilde Tulpen, Norbert Schläger, 
51145 Köln (Seite 42) 

WSG Wohnungs- und Siedlungs-
GmbH, 40219 Düsseldorf (Seite 4) 

Zeppelin Baumaschinen GmbH, 
51147 Köln (Seite 44) 
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In 100 Jahren haben viele 

Menschen 

– jeder auf seine Weise – 

die Sportvereingung Porz geformt, 

geprägt, vorangebracht; 

für viele war sie unverzichtbarer 

Teil des Lebens; 

viele blieben dem Verein ihr Leben 

lang verbunden. 

 

Wir gedenken ihrer in Dankbarkeit. 
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Sie möchten den heimischen Fußball unterstützen und mitgestalten. Seien auch Sie dabei und werden Sie 
Teil eines Traditionsvereins mit einer 100jährigen Geschichte. 

 



 

  



 

  


